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Räumliche Gliederung
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Verkehrsaufkommen

Sofern explizit keine andere Angabe gemacht wird, beziehen sich die in der vorliegenden 
Präsentation abgebildeten und genannten Verkehrsmengen immer auf den 
werktäglichen Verkehr DTV(W5) von Montag bis Freitag. 



FAK Verkehr 11.04.2018
- Folie 4 -

Verkehrsaufkommen

Zusammenfassung B 31 Meersburg - Immenstaad

Der am stärksten belastete Abschnitt ist die Überlagerung der beiden Bundesstraßen B 31 

und B 33 zwischen Meersburg und Stetten mit über

28.000 Kfz/24 h und einem Schwerverkehrsanteil von rund 15 %.

Bemerkenswert hoch sind die werktäglichen Schwerverkehrsanteile mit zum Teil deutlich 

über 3.000 SV-Fahrzeugen/Tag.

Vor dem Hintergrund der ermittelten Schwerverkehrsmengen kann bei den Abschnitten mit 

Verkehrsmengen über 20.000 Kfz/24 h davon ausgegangen werden, dass bereits im 

werktäglichen Verkehr die Kapazitätsgrenze eines einbahnig, zweistreifigen Querschnittes 

überschritten ist.

Dies gilt umso mehr als in den Verkehrsmengen des Analyse-Nullfall 2016 Verkehrsspitzen (z. 

B. Messe, Urlaubs-/Tourismusverkehr) nicht enthalten sind.
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Verkehrsaufkommen

Bei entsprechender Umrechnung des Verkehrsaufkommens im Abschnitt Stetten – Hagnau 

von DTV(W5) nach DTV  liegt das DTV-Verkehrsaufkommen in diesem Abschnitt im 

Gesamtverkehr mit rund 18.000 Kfz/24 h um rund 3.700 Kfz/24 h bzw. +26 % und im 

Schwerverkehr mit rund 2.300 SV/24 h um rund 1.300 SV/24 h bzw. +126 % über dem 

Landesdurchschnitt.

Der Anteil des Schwerverkehrs liegt mit 12,8 % im Jahresmittel deutlich näher am 

landesdurchschnittlichen Schwerverkehrsaufkommen auf Bundesautobahnen als an dem auf 

Bundesstraßen.
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Stromverfolgung

Von den insgesamt 19.300 Kfz/24 h im Querschnitt fahren über den westlichen Rand des 
Planungsraumes rund 13.200 Kfz/24 h (68 %) und über den östlichen Rand des Planungsraumes rund 
5.600 Kfz/24 h (29 %).
Im Schwerverkehr fahren von 3.100 SV-Fahrzeugen/24 h rund 2.700 SV/24 h (87 %) über den 
westlichen und rund 2.400 (77 %) über den östlichen Rand des Planungsraumes.

Die für diesen Abschnitt dargestellten, über den Rand des Planungsraumes gerichteten 
Verkehrsbeziehungen setzten sich, bezogen auf den Planungsraum, aus Durchgangs-
sowie Quell-/Zielverkehrsfahrten zusammen und werden am Querschnitt selbst mit 
Binnenverkehrsrelationen überlagert. 
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Stromverfolgung

Die über den Querschnitt der B 31 (West) in Höhe von rund 17.600 Kfz/24 h in den Planungsraum ein- bzw. 
ausfahrende Gesamtverkehrsmenge orientiert sich mit rund 1.800 Kfz/24 h von/zur B 33 (Nordost), mit rund 400 
Kfz/24 h von/zur B 30 und mit rund 3.500 Kfz/24 h von/zur B 31 (Ost). 

Der Anteil des Durchgangsverkehrs, bezogen auf den Planungsraum, beträgt für diesen 
Abschnitt im Gesamtverkehr damit rund 5.700 Kfz/24 h bzw. 32 % (im SV: 83 %); der 
Anteil des Quell- und Zielverkehrs rund 11.900 Kfz/24 h bzw. 68 % (im SV: 17 %).
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Stromverfolgung

Über den entgegengesetzten Querschnitt der B 31 (Ost) fahren rund 
33.700 Kfz/24 h in den Planungsraum ein- bzw. aus. 

Der Anteil des Durchgangsverkehrs, bezogen auf den Planungsraum, beträgt für diesen Abschnitt im 
Gesamtverkehr rund 5.800 Kfz/24 h bzw. 17 % (im SV: 54 %); der Anteil des Quell- und Zielverkehrs 
rund 27.900 Kfz/24 h bzw. 83 % (im SV: 46 %).
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Verbindungsfunktion
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Vergleich mit Ferienzählung

Das Verkehrsaufkommen in den Sommerferien liegt rund 17 % (Mo-Fr) bzw. 20 % (Mo-So) 

über dem repräsentativen, normalwerktäglichen Verkehrsaufkommen.

Da sich dieser Mehrverkehr nicht nur auf die Ferien beschränkt, sondern außerhalb der Ferien 

auch an Wochenenden und Feiertagen auftritt,  ist er bei der Dimensionierung von 

Verkehrsanlagen besonders zu berücksichtigen.

Das gilt nicht für den Schwerverkehr – bezüglich des werktäglichen 

Schwerverkehrsaufkommens wird im Oktober mit rund 3.000 SV/24 h ein rund 30 % höheres 

Aufkommen als im August mit rund 2.300 SV/24 h erhoben. 
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Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit

Redaktioneller Hinweis

Die im Rahmen dieser Präsentation vorgestellten Daten stellen lediglich einen ausgewählten 

Teil der kompletten Datenauswertung dar; Bearbeitungsstand der Daten ist das jeweilige 

Präsentationsdatum.

Die vollständige und endgültige Auswertung von Daten, Darstellung von Ergebnissen und 

Empfehlungen erfolgt nicht im Rahmen einer Präsentation, sondern wird ausschließlich in 

Berichtsform dokumentiert und vorgelegt.


